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d Ausſhuſe Der Salpeterkrieg.
tgledern l zahlreichen Republiken in dem ehemals ſpa
bis välcſen en Theil von Südamerika ſind ein Heerd von
ühr, ſchrift a beſtändigen Revolutionen, welche Wohlſtand und
er Sehdent hwege geordnete Zuſtände gar nicht aufkommen

er Wenn Der civiliſtrteſte Staat, in welchem die
Verſammlhttälniſe ſieh vergleichsweiſe ruhig und ver
nachnittoge dig entwidelten, war von jeher das an der
ſicht daran ſtufe zwiſchen den Cordillieren und der Süd
hter Verein n gelegene Chile. Es iſt dies eine der kleinſten
erſuchen wir am wenigſten mit fruchtbaren Boden geſegneten

n ubitten, Denn die faſt das ganze Jahr
Mehr n e r e faſt e e eT g auf den Gebirgen ab und laſſen das Lanrn W 330 ſüdlicher Breite zum großen Theile öde

d kahl. Aber dadurch eben ſind die Bewohner,
z (ebents m denen das IJndianerblut nicht ſo vorwiegt,

wendig Ein den andern Republiken, zur Arbeit und zum
Der Pitſeiße gezwungen worden. Es herrſcht im Lande

hr Neigung zu Gewerben und Handel, wehrVerein ſür Ordnung und Volksbildung, als in

end einem Staate Südamerika's. Zudem iſt
onnabend linſle von der Negerplage verſchont geblieben und
en. Sehuf ſich nur dann und wann der Pfaffenplage zu
rten, ehren Chile iſt von Revolutionen und Bürger

gen faſt verſchont geblieben ſeine Präſidenten
Pfannenkuhehlen ſind ohne blutige Aufſtände von ſtatten
en. An henen und die Soldaten ſind nicht, wie in
i ein Republiken, die Herren des Landes, ſondern

bürgerlichen Ordnung unterthan. Deshalbu Zinn ſich im Lande ein Wohlſtand angeſammelt,
von 7 r wohlthätig von dem Zuſtand in den Nachbar

dern abſticht, aber dort auch überall Neid und
ert üß gegen den durch eigene Arbeit emporgekommenen

e Petert an ndesſtaat erzeugt hat. Dieſer Haß entlud ſich
ſich im Frühjahr 1879 zu einem Kriege Peru's
d Bolivia's gegen Chile. Jene beiden Staaten

4.
ſten ſchon im Jahte 1873 einen geheimen, gegen

le gerichteten Vertrag abgeſchloſſen, ſich dannAnzeiſt Stillen auf den Krieg vorbereitet und auf
gen nächſen nen dieſem günſtigen Augenblick geharrt. Vor
n Hante. i Jahren ſchien die Gelegenheit äußerſt günſtig,

i Chile ſich eben im Streit mit der argentiniſchen
(publik befand. Chile legte aber den Streit mit

ſtin Mlninien bei, und wußte Lies, welches ebenfalle
e e ch auf Chile iſt und auf deſſen Erbſchaft

le gut während des nun folgenden erbitterten Krieges
die Schul nzuhalten.
m ſich u Den Vorwand zu dem Kriege bildete ein von
er n r ſtreitiger Theil der zwiſchen jenen drei Staaten
fen und a egenen Wüſte Atacama, deſſen in großen Mengen
de Er Wwonnenes Hauptproduct Salpeter bildet, in de
Aer ihr auch Silber und Guano gefunden wird.

ihn iſt Producte beſtanden Verträge, welche Bolivio

rn Waſſer nd zu Land hart angegriffen und blieb
T enn n Zeit im Nachtheil, weil Peru ſtärker an
raße bis r nzetſchiffen war. Aber wie in den Sechſiger

hin in ken Vereinigten Stagten, ſo hat auch fetzt
h der Anfangs ungänſtiger ſituirte Theil ge

ſtegt, weil er die Civiliſation vertritt und ſich auf
eine geſunde innere Volkskraft ſtützen konnte. Nach
vielen blutigen und grauſamen Kämpfen, in denen
zunächſt Bolivig unſchädlich gemacht wurde, haben
die Chilenen ſoeben die Hauptſtadt in dem Lande
Jnca's erobert und werden jetzt den Beſtegten harte
Friedensbedingungen auferlegen. Miſcht ſich nicht
noch Argentinien hinein, ſo darf man auf ein
Ende des Blutvergießens hoffen.

Politiſche Aeberſicht.
Das Abgeordnetenhaus hat in dieſer Woche

einen Geſetzentwürf angenommen, wonach die Mi
nimal Penſion der Elementarlehrerwittwen von
150 auf 250 Mk. erhöht wird. Desgleichen ge
langte die Vorlage wegen Errichtung öffent-
hicher Schlachthäuſer zur Annahme. Die-
ſelbe giebt den Gemeinden weitergehende Befugniſſe,
einen Zwang zur ausſchließlichen Benutzung der
von ihnen errichteten Schlachthäuſer auszuüben
Das Geſetz darf als ein bemerkenswerther Fort
ſchritt zu dem Ziele der Sicherung geſunder Volks

nahrung begrüßt werden. Der Antrag
Windthorſt auf Straffreiheit für das Leſen der
Meſſe und das Spenden der Sakramente iſt in
einer zweitägigen Verhandlung berathen worden.
Der Antrag, gegen welchen ſich auch die Regie
rung erklärte, wurde abgelehnt. Die Budget
Kommiſſion hat einen von konſervativer Seite an
geregten Antrag geſtellt, wonach ein dauernder Er
laß an Klaſſenſteuer eintreten ſoll. Nur die Natio
nalliberalen und Freikonſervativen haben ſich ent
ſchloſſen, gegen dieſe Maßregel zu ſtimmen. Die
übrigen Parteien treten dem Vorſchlage bei auch
die Regierung, welche bisher nur einen einmaligen
Erlaßz für zuläſſig erklärte, ſchließt ſich jetzt der
Uebereinkunft der letzteren an.

Jn Wien iſt am Donnerstag der Kardinal!
Fürſt-Erzbiſchof Kutſchker, ein um die
glückliche Regelung der kirchenpolitiſchen Fragen
Oeſterreichs hochverdienter Mann, verſchieden.
Hieſer freiſinnige und hochgebildete Kirchenfürſt war
in Oeſterreich. Schleſten im Jahre 1810 als Sohn
elnes Webers geboren. Seine Studien abſolvirt:
er in Troppau, Olmütz und Wien. 1833 erhiel
er die Prieſterweihe. Jm Jahre 1876 wurde er
zum Fürſtbiſchof von Wien und 1877 zum Kar
dinal ernannt. Jn Ungarn iſt der Stern des
ſegenwärtigen Miniſterpräſidenten Diſza im Vei
bleichen. Ein neuer Stern geht auf in Baron
Sennyey. Dieſer, von ſeinen Freunden „der
große Baron“ genannt, gilt ſchon lange als der
Staatsmann von Ungarns Zukunft. Nachdem
Sennyey ſich lange von dem Vordergrunde des
Kampfes zurückgehalten, hat er dieſer Tage eine
Rede gehalten, mit welcher er ſich an die Spitz
der Oppoſttion ſtelle und zum erſten Male die Ab
icht zu erkennen giebt, für ſeine Jdeen an der
Spitze der Regirung zu wirken. Sennyey iſt ein
Wenig im Geruch des Konſervatlsmus und Klert
kalismus, Mit dem Letzteren iſt es aber in Un
garn überhaupt nicht ſchlimm, derſelbe hat dor
Ken ſtaatsfeindliches Gepräge. Und auch Sennyeye
Konſervatismus iſt nicht wit dem in Deutſchland
ublichen zu verwechſeln. Derſelbe hat keinen reac
(onaren Zug, und iſt nicht ſo deutſchfeindlich, wie
Tiſza's angeblicher Libcralismus.

Dieſer Tage beriethen die Spitzen der ſchweit
zeriſchen Armee die Frage der Landesbe
feſtigung. Durch die Stimme des Generals
Herzog ſtegte das Syſtem des Oberſten Rothpletz,
welches von der Jdee ausgeht, die Schweiz werde
niemals den Angriffen irgend einer Großmacht
Zwecks Eroberung ausgeſetzt ſein, ſondern würde
nur eventuell zum Durchzug und Angriff auf eine
andere Großmacht benutzt werden, alſo genüge eine
permanente Befeſtigung der inneren ſtrategi
ſchen Routen, um eine eindringende Armee
längere Zeit feſtzuhalten. Die Befeſtigung der
ganzen Landesgrenze durch Sperrforts wäre dann
überflüſſtg. Die Armeen irgend einer benachbarten
Großmacht würden in die Schweiz nur dann ein
fallen, wenn ſie raſch durch die Schweiz hindurch
kommen. Durch innere Befeſtigungen verlege man
aſſo jeder den Weg dazu

Frankreich ſchreit nach einem Herrn wie der
Hirſch nach Waſſer. Alles beugt ſich vor dem
einzigen feſten Willen, der in der Wüſte der
SchattenCharaktere zu erblicken iſt. vor dem Gam
betta?s. Haätte dieſer zu früh und zu täppiſch
ugefaßt, ſo würde er großen Widerſtand erfahren
haben. Seine anſcheinende Zurückhaltung treibt
ihm die Fiſchlein beſſer als irgend etwas Anderes
nis Garn. Es wird ganz von Gambetta's Wunſche
abhängen, welche Form er ſeiner Herrſchaft zu
geben beliebt. Die Feſtigkeit derſelben wird nür
davon abhängig ſein, ob er es verſteht, den leb
haften Geiſt der Franzoſen genügend zu beſchäftigen.

Die ruſſiſchen Truppen haben nach einer
offiziellen Meldung des Generals Skobeleff vom
24. d. die Stadt Geoktepe in Sturm ge
nommen und die Tekinzen vollſtändig geſchlagen
Das betreffende Telegramm lautet: „Nach blutigem
neunſtündigen Kampfe wurden heute alle befeſtigten
Poſttionen des Feindes in Geoktepe und Denſiltepe
von uns erſtürmt, der Feind wurde auf der ganzen
Linie geſchlagen und auf einer 15 Werſt langen
Strecke von uns niedergemacht. Der Sieg iſt ein
vollſtändiger. Wir haben eine Maſſe Geſchütze
und Munition, ſowie Lager und ProviantVor
äthe erbeutet. Unſer Verluſt wird feſtgeſtellt

der Verluſt des Feindes iſt ſehr groß. Unſere
Truppen kämpften wahrhaft heldenmüchig.“ General
Skobeleff hat ſchließlich den Sieg davon getragen.
Hetailli te Berichte via Meſched und Perſten, die
on engliſchen Spionen nach London gelangt ſtnd,
ſtellen indeß die ganſen ruſſiſchen Siegesberichte
in Abrede und man wird vorläufig eine weitere
Beſtätigung derſelben abwärten müſſen, bevor man
alle Zweifel an der Wahrheit der offiziellen Berichte
ſchwinden äßt

Das engliſche Unterhaus trat am Dienſtag
Nachmittag Uhr in die Berathung des Antrages
Glabdſtone, das Geſetz zum Schutze der
Ferſonen und des CEigenthuüms in Jr
an d als erſte s auf die Sagesordn ung zu ſetzen,
in und debattirte, durch unzählige Vertagüngsan

träge und endloſe Reden der iriſchen Abgeordneten
in geh lren, in ununterbrochener Sitz ng bis Mitt
woch Nachmittag 2 Uhr, alſo 22 Siunden, über
dieſen Punkt. Schiießlich erfolgie die Annahme
es Gladſtoneſchen Antrages mit 251 gegen 33
Stimmen und kann nunmehr in den nächſten
Tagen der Hauptkacipf über die Gefetzvorlage ſelbſt
beginnen. Der gegen die Führer der Jrländer Par



nell und Genoſſen angeſtrengte Hochverrathsprozeß
hat ein für die Regierung höchſt klägliches Ende genom
men. Die Geſchworenen, ſämmtlich beeinflußt von der
Landliga, konnten ſich über einen Urtheilsſpruch
nicht einigen und ſah ſich in Folge deſſen der
Richter genöthigt, die Jury aufzulöſen. Nach
richten aus dem Kaplande vom 26. zufolge
ſind die Boers in ſtarker Anzahl bei Wakker
ſtroom konzentrirt, wo man einen größeren Zu
ſammenſtoß erwartet. Dem Reuter'ſchen Büreau“
wird aus Durban vom 27. gemeldet Ein engli
ſcher Streiftrupp aus Prätoria überſiel und eroberte
nach lebhaftem Gefechte ein Lager der Boeres
Letztere hatten 27 Todte und viele Verwundete,
ergriffen die Flucht und ließen ihren Proviant in
den Händen der Engländer. Die Engländer hatten
4 Todte und 5 Verwundete.

Die Pforte hat die offizielle Erklärung abge
geben, daß ſte keinesfalls Griechenland
anzugreifen beabſtchtige. Die Botſchafter
der Mächte in Konſtantinopel haben bezüglich der
letzten türkiſchen Cirkulardepeſche Jnſtruktionen er
halten, die Verhandlungen ſollen nach dem Wieder
eintreffen. des deutſchen und des engliſchen Bot
ſchafters beginnen. Wie aus Athen geineldet wird
liegt augenblicklich der Schwerpunkt der Verhand
lungen in der Forderung Griechenlands, daß ihm
eine gewiſſe Theilnahme an denſelben zugeſtanden
werde.

Die allgemeine Gährung, welche im türkiſchen
Reiche herrſcht, wird durch die letzten Telegramme
nus den verſchiedenſten Theilen des Reiches be
deutungsvoll zum Ausdruck gebracht. Die Araber
rühren ſich in Syrien, Placate werden ange
ſchlagen, welche die gleiche Automonie wie im Li

vanon begehren, und wenn ein Krieg an der griech
iſchen Grenze ausbricht, iſt man dort entſchloſſen
auf die Ueberzeugung hin activ aufzutreten, baß
die Noth der Türken eine gute Gelegenheit für die
Araber ſei. Aus Smyrna wird berichtet, die
auswärtigen Conſuln hätten ſich förmlich bei Mid
hat Paſcha beſchwert, daß in dem großen Handels
Entrepot Kleinaſtens unter den Augen des tüch
tigſten unter den türkiſchen Gouverneurs keine Maß
regeln für die Erhaltung der öffentlichen Sicherheit
getroffen werden, und ſie drohen, ſich an ihre de
ttreffenden Regierungen um Inſtructionen zu wenden.
Die Nordalbaneſen entfalten eine ſolche Thätig

keit in verſchiedenen Richtungen, daß, während man
in Konſtantinopel glaubt, die Liga beabſichtige die
Herſtellung der Autonomie Albaniens, die ſerbiſche
Regierung ihre Befürchtungen wegen einer albaniſchen
IJnvaſton ausſpricht, während andere Berichte einen
bevorſtehenden Angriff auf Montenegro in Ausſicht
ſtellen. Dieſe Gerüchte und andere ähnlicher Natur
zeigen nur zu deutlich die Gefahr, welche darin
liegt, wenn man in dem Streit über die griechiſche
Grenze geſtattete, Feuer an die Mine zu legen,
welche unter den zerbröckelnden Trümmern des otto
maniſchen Reiches angebracht ſind.

Deuktſchland.
T Prinz Karl von Preußen,) Herren

meiſter des JohanniterOrdens, hielt Dienſtag Vor
mittag um 11 Uhr im Capitelſaale ſeines Palais
mit den Commendatoren des Ordens ein Capitel ab.

(Der Prinz Wilhelm von Preußen)
geboren 1859, beging am 27 d. M. ſein Ge
burtsfeſt. Höchſt derſelbe nahm im Laufe des
Vormittags die Gratulationen ſeiner Umgebung
entgegen und kam alsdann Mittags 12 Uhr von
Potsdam nach Berlin. Zur Feier des Tages fand
um 5 Uhr bei den kronprinzlichen Herrſchaften
ein Diner ſtatt, an welchen auch die Majeſtäten
und der Erbgroßherzog von Baden und der Erb
prinz und die Erbprinzeſſtn von Sachſen Meiningen
Theil nahmen.

Aus Anlaßder Hochzeit des Prinzen
Wilhelm) mit der Prinzeſſin Victoria von
Schleswig Holſtein beabſichtigt man eine
Jllumingtion der öffentlichen Gebäude in der
Reſidenz zu veranſtalten.

D. Der Hochzeitstag des
Wilhelm) iſt, der „Kr.Ztg.“ zufolge, definitiv
auf Sonntag, den 27. Februar, feſtgeſetzt worden.
Einladungen zu den Feierlichkeiten ſtnd an die
nächſten Verwandten der königlichen Familie, ſo
wie an das ſächſiſche Königshaus ergangen.

Prinzen

welchem viele

Welche anderen fürſtlichen Herrſchaften etwa noch
der Vermählungsfeier beiwohnen werden, iſt bis
jetzt noch unbeſtimmt.

(Zueinem parlamentariſchen Diner),
welches Fürſt Bismarck am Mittwoch gab, war
der Geſammtvorſtand des Abgeordnetenhauſes ge
laden, wozu bekanntlich außer dem Präſtdium und
Schriftführern c. auch noch Abtheilungsvorſttzende
gehören. Es fehlten bei dem Diner nur diejenigen
fortſchrittlichen Mitglieder des Geſammtvorſtandes,
die ihre Karten bei dem Kanzler nicht abgegeben
haben, ſowie die Abgg. Windthorſt und v.
Heeremann, welche von der geſtrigen Sitzung zu
erſchöpft waren und abgeſagt hatten. Der Kanzler
erklärte u. A. dem Abg. Sachſe, er fühle ſich jetzt
ſo geſund wie noch nie und unterhielt ſich mit dieſem
„ſeinem Nachbar im Abgeordnetenhauſe (Herr
Sachſe ſttzt an der Ecke gegenüber dem Platze des
Kanzlers in der Miniſterbank) längere Zeit. Bei
Tiſche ſprach derſelbe faſt ſtets mit ſeinem Nachba
zur Linken Herrn v. Bennigſen. Jm Uebrigen
ſaßen die Gäſte s waren außer den Mitgliedern
des Vorſtandes ſämmtliche Miniſter zugegen, ferner
Graf LimburgStirum, Herr Tiedemann und Graf
Rantzau) in der Weiſe um den Tiſch gruppirt,
daß Abgeordnete und Miniſter oder Beamte in der
Reihe ſtets wechſelten. Die Geſellſchaft, die ſich
über Politik von Privatgeſprächen muß man
natürlich abſehen faſt gar nicht unterhielt, blieb
bis 8 Uhr zuſammen.

(EAbgetragene Schuld.) Wie die „All
gemeine Zeitung“ erfährt, erfolgte am 22. d. die
Bezahlung der griechiſchen Schuld an den
Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern im Betrage
von 2600 000 Fres, in Pariſer Wechſeln.

(Das kaiſerliche Geſundheitsamt)
beabſichtigt eine fortlauſende öffentliche Be
richterſtattng für das deutſche Reich aber
das Auftreten derſenigen gemein gefährlichen
Krankheiten herbeizuführen, weiche der Arznei
pflicht unterliegen. Das Geſundheitsamt erwarte
eine rege Mitarbeit von Seiten der Medizinalbe
amten und Fachmänner, insbeſondere der Regie
rungeMedizinalräthe und Medizinalreferenten.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. (Mittwochſitzun g.)

Auf der Tagesordnung ſteht heute die erſte und
zweite Berathung des Antrages des
Abg. Dr. Windthorſt auf Annahme des
Entwurfs eines Geſetzes, betreffend die Straf
freiheitdes Sakramentſpendens und des
Meſſeleſens. Hierzu haben die Abgg. v.
Rauchhaupt und Genoſſen folgenden Antrag ge
ſtellt: „Das Haus der Abgeordneten wolle be
ſchlietzen: in Erwägung daß die baldige Beendigung
des kirchenpolitiſchen Streites ein dringendes Be
dürfniß für den Frieden und die geſunde Ent
wickelung des Staates wie der Kirche iſt, daß ins
beſondere die Beſeitigung des Nothſtandes, in

katholiſche Gemeinden durch den
Mangel einer geordneten Seelſorge ſich befinden,
alles Ernſtes anzuſtreben iſt, in Erwägung jedoch,
daß der Antrag des Abg. Dr. Windthorſt im
Falle ſeiner Annahme die Gefahr nicht ausſchließt,
daß damit eine Quelle weiterer Verwickelungen
zwiſchen Staat und Kirche geſchaffen und der er
wünſchte Frieden zwiſchen beiden mehr gefährdet,
als gefördert würde in endlicher Erwägung, daß
die weitere Verfolgung des von der königlichen
Staatsregierung in dem Geſetzentwurfe vom 14.
Mai 1880 betretenen Weges zur Zeit am meiſten
geeignet erſcheint, ein friedliches Verhältniß zwiſchen
Staat und Kirche wieder anzubahnen, über den
Antrag des Abg. Dr. Windthorſt zur Tages
ordnung überzugehen.“ Zur Begründung
ſeines Antrages erhält zunächſt das Wort der
Abg. Dr. Windthorſt, welcher mit der Ver
ſicherung beginnt, daß er heute im eminenteſt
friedlichen Sinne erſcheine, um namens der katho
liſchen Bevölkerung die Bitte an das Haus zu
richten, die dringendſten Nothſtände der katholiſchen
Kirche zu lindern. Er verlange im Augenblicke
keine Aufhebung der Maigeſetze und keine Ab
Anderung derſelben das Syſtem dieſer Geſetze bleibe
bei ſeinem Antrage unberührt. Redner ſchildert als
dann die Beſtrafungen und Landesverweiſungen
der Prieſter, deren ganzes Verbrechen darin de

ſtanden habe, daß ſte Sakramente
Meſſe geleſen haben, und behauptet
Verfahren der Gewiſſensfreiheit
Religionsübung widerſpreche.

a

von gen geren

Regierung und dem Hauſe abgelehnt, hell
wiederum das Haus beſchäftige. Neue Geſicht In M
punkte ſeien für denſelben nicht vorgebracht R verm
in der Preſſe habe derſelbe ſeit ſeiner Ankündigu t
keine wohlwollende Beurtheilung gefunden. Schl,
bei der Ankündigung des Antrages habe er
Miniſter) erklärt, daß er ſich auf dieſen Bon
nicht begeben könne und verzichte er deshalb
jetzt, in eine nochmalige ausführliche Diskuſſt
mit dem Antragſteller einzutreten. Was ein
Ausführungen des Abg. Windthorſt anlangh
erwidert er darauf, daß nach dem ihm vorlegen
den Material der Nothſtand nicht ſo groß ſe r
der Abgeordnete ihn dargeſtellt habe. Das G ſt
vom Juli v. J., ſo beſchnitten es ſei, en
doch noch einige Mittel zur Anbahnung des Frieh
und daß dieſe Mittel nicht unverſucht de
dazu mögen Diejenigen beitragen, in deren Hän
das Schickſal der katholiſchen Kirche ruhe. (Beif
Hie während dieſer Rede feſtgeſtellte Re
Liſte ergiebt 14 Redner für unv 12 gegen
Antrag. Die Reihe derſelben eröffnet der
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die Abg. Schmidt (Sagan), v. Helldot Keginnten
(Baumersroda), Holtz, Dr. Virchow n 9andere, die ſich, mit einziger Ausnahme des Vogel
v. Helldorff, ſämmtlich gegen den Antrag Vilh. 2
klären von nationalliberaler und fortſchrittlich lter
Seite wird auch der Antrag des Abg. Rang Sachſſch
haupt bekämpft. Nach dem Schlußwort t IAbg. Windthorſt wird die zweite Berathu b
des Antrages auf morgen vertagt. dehung am 2

Donnerstagſitzung. Bei der heutige ſahen im
zweiten Berathung des Antrages Windthoiſ

Mir ſind in

v. Bennigſen, der die ablehnende Haltun
nationalliberalen Partei in glänzender Rede motihy
Nach ihm ſprechen v. SchorlemerAlſt,
mit den folgenden Rednern des Centrums in
Anführung der ſchon oft im Hauſe gehöcten Klit
lieber für den Antrag Windthorſt eintritt, ſo

kam von den eingeſchriebenen achtzehn Rede
nur ein kleiner Theil zum Wort. Als Haup
tedner trat auch heute wieder der Abg. v. Bennig
ſen auf, der den Antragſteller auf geſchichtlich
Gebiet drängte und Zugeſtändniſſe deſſelben provoctt G Hart
die auf gegneriſcher Seite Verwunderung erregte Hartun

Das Schickſal des Antrages war ſchon geſtet 4
entſchieden und iſt heute in namentlicher Abſtimmünf ſo ſende
beſtegelt worden, nachdem zuvor die von der konſerat Anfen Vohne

vativen Partei vorgeſchlagene motivirte Tag nlins
ordnung abgelehnt worden war. Von 369 n Unter
weſenden Mitgliedern des Hauſes ſtimmten n n
115 (Centrum, Polen und einige Fortſchrittsmänneſ z 4 e
für den Antrag Windthorſt. Faſt ohne Diskuſion des Tran

I

wurde noch raſch das Viehſeuchen Geſeh a n aſerhalh
ledigt. Morgen kommt bei den Etatsberathung ma an
der Antrag Richter zur Diekuſſion, hDer Präſident der Herrenhauſes hat nun Du
mehr durch Anſchreiben vom 26. d. M. die M
glieder benachrichtigt, daß die regelmäßigen Plenar Ahunn
ſttzungen mit dem 8. k. M. wieder aufgenommen 46
werden ſollen und die Mitglieder erſucht ſich m Ann rtſen t
ihren anderweitigen Geſchäften ſo einzurichten daß I Rös
ſte bis zum Schluſſe des Landtages hier anweſend
ſein können, damit die Commiſſtons- wie Plenar
ſitzungungen keine Störung erleiden. Es ſt an
dieſer Dispoſttion zu erſehen, daß vor der dritten e nt du
Februarwoche ſchwerlich an einen Schluß der Land
tagsſeſſton zu denken und alſo ein Zuſammen a
beiten mit dem Reichstage, wenn auch nur für
ganz kurze Zeit, unvermeidlich iſt. Inzwiſchen
ucht jetzt wahrſcheinlich im Zuſammenhang uiſ
der Abſicht, die Steuervorlagen zu irgend einem
Abſchluß zu bringen, der Plan einer Nachſeſſton
des Landtages wieder auf, und zwar angeblich zu
dem Zweck, wenigſtens die Unentoehrlichſten Vor en
lagen des Miniſters des Innern zu erledigen



e Dünger iſt zu verkaufenEine Grub a. d. Stadtkirene Nr. 3.
beabſichtige mein ſtöck. Wohnhaus nebſt großer

ehe Schiaſſerwerſtatt mit guter Kundſchaft, Hof, Stallung,
ehin Anſh Obſt und Gemüſegarten in einer lebhaften
l d des Saalkreiſes (Bahnſtation) mit 800 1000
Mi

Nah
m und

ag 9ß winn. ln ſfre 333 in der Exped. d. Bl.

e in ehe ustav Peuschelminiſter duff e Fleiſchermſtr.
ng darübet Ene ſchöne Herrenmaske ſt billig zu verleihenr ſechs m Eine e Oelgrube 5 im Laden.

zu verleihenh Brünl 13ige, N.

C Ein Möbelwagenv

ſeiner
i h bei Umzügen zu vermiethen beiin ginn en E Otto, Möbelmagazin.
Antrage i Ein Logis, beſtehend in 2 großen Sruben, 3 Kammern,

ſich auf Mhlche und Zubehör, iſt an ruhige Miether zu vermiethen

vetzihte e d ſofort oder I. April zu begteben

ausführlich Saalſtraße Nr. 4.izutreten d De erſte Etage im Hauſe Wilhelmsſtraße 2 iſt
Windth n 1. April d. J. zu vermiethen.a n t Veranderungshalber beabſichtige ich mein Haus mit

den in f und Garten aus ſreier Hand zu verkaufen.

d nicht ſo E. Unruh, Kloſterberg Nr. 34.
n habe. d Ein e n e e 2 Kammernnitten es che und Zubehör, iſt zu vermiethen

nen Gotthardtsſtr. 16
Md n ine Wohnung, n ermit ſchöner

kragen in di ſsſicht, beſtehend aus 3 Stuben 9 Kammern, Küche,
n Kirche ruhe, ler und ſonſtigem Zubehör, iſt im Ganzen oder ge

de feſtgeſtel t ſofort zu vermiethen und ſogleich oder I. Aprild zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt die Exped.
nd 12 ſeſhee

mHauſe en Eine elegante Herren Maske iſt billig

rkt 7.

r

lben eröffnet Fir Theater Geſellſchaſten ſowie zu Maskenbällen
ablehnende Hiltyfehle meine Leih Anſtalt von höchſt ſauberen Cha
länzender Renter Perrücken, Bärten, Banteaux, ſowie einzelnen
horlemer-Iſten, Auch übernehme ich das Ankleben von Bärten
des Cent Schminken bei Aufführungen zu den billigſten

ehtrum i en.Huhn Edwin Menzel,
idthorſt eintri Entenplan Nr. 2.
e un Verzinnte und latkirte
Ausnahme e Vogelbauer
gen n en Wilh. Rößner, Roßma
er und fortg des Ah Sächſiſch- Thüringiſche
dem Schluße e P ferde-Verloosung.
ertagt. Ziehung am 28. Mai d. J.

Bei der l. Hauptgewinn im Werthe von 9000 Mk.

itrages Win enen achtzehn be à 3 Max ſind in der Exped. d. Bl. zu haben

Woit. An beſtes deutſches Fabrikat
der Abg. v. empfiehlt unter mehrjäh
teller auf geh riger Garantie zu billigſe E. Hartung, Khitherdleſtraße 18.
erw he n utkochencle Hülſenfrüchte,

imentlicher Aſft

Erbſen, Linſen, Bohnen, empfiehlt

Julius Wrommeuw,
Unteraltenburg 8.

uvor die von d

diskuſſton, A. In Liſchler,
es ha Neumarkt 67.entärſe

n 26, d. MZnne KRechnungsformulare
wieder auf Ken gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen

lieder erſuh (tathig h Rössner. gr. Ritterſtr. 28
en ſo einpurnn

tet an

ndtages ſenn
wie

oSicherer Erfolg!
Dauernde Wirkung!
Magen Haut- Rheuma-, Drüsen-, Band- S

Plan einen cm z innene Wärmſlaſchen

billigſt bei

Geſichtsmasken und
Cotillon- Orden

Otto Schultze.
Perrücken, Bärte

zu Maskenbällen für Herren und Damen zu verleihen
von 50 Pf. an im Friſeur- und Raſirgeſchäft von

C. Hoffmann,
raſtraße 24 s is dem Rathskeller.

empfiehlt

Große Auswahl in

Frau Fachmann,
Markt 35.

Fartoftöldlärnpt- Apparat

mit und ohne Faß

Haferquetschen,
Kartoſſelguetſchen r Fedimpfte oder gekochte

Kortoffeln,
Rübenſchneider,
Häckſelmaſchinen,

Göpel-Dreſchmaſchinen verſchied. Größe,
amerik. Jauchenpumpen (33 Mark),

Getreide-Reinigungsmaſchinen

e H. an der Dammmühle.
Reparaturen werden prompt ausgeführt. Häckſel

meffer, Lager, Wellen, Räder e. ſtets vorräthig

Ecdl. KlIauss, Merſeburg,
offerirt zu billigſten Preiſen in jedem Quantum:

Pa. Preßſteine u. Briquettes,
Handformſteine,
böhmiſche Braunkohlen,
Steinkohlen u. Coaks,
Gruden-Coaks,
Kohlen aus Meuſelwitz,
Luckenan u. Bitterfeld,

„„Holzkohlen,
Scheitholz 2e.004002009000000000002

Engl., Franz Deutſch. Gründl. Selbſt- Unterricht
Langenscheidt ſche Verl.-B., Berlin.Nächſten Hienſtag friſches Aichte-

bier in der
Stanlhrrnereü.

IBrrSh nnsvon II. Schliack in Halle a/S. ſeit über 20 Jahren
als ein ausgezeichnetes Hauszittel bei eatarrhali
ſchen Hals und Bruftleiden bekännt, empfiehlt perWar 40 Pfg. Gust. DIbe in Merſebürg, J. C. Kersten

7

Wilh. Rö ßner, Roßmarkt 7.

Sarg Magazin
von E.

Schmaleſtraße 17,
größtes Lager aller Sorten Holz und

Metallſärge.
Um gänzlich damit zu räumen, verkaufe bei vorkom

menden Todesfällen nach hier und auswärts zu den billig
ſten Preiſen: Kinderſärge von 15 Sgr. an, gekehlte
Kinderſärge mit Gold und Silberbeſchlag von 20 Sgr.
an, große gekehlte Särge mit Silberbeſchlag von 6i/,
Thlr. an, große gekehlte Särge mit Silberbeſchlag und
Handhaben von 9 Thlr. an, große Paradeſärge mit
Silberbeſchlag, Handhaben und verſilberten Löwenfüßen
von 12 Thlr. an, große ſtarke Paradeſärge mit ſämmt
lichem Beſchlag von 18 Thlr an, große polirte Särge
von Eichenholz von 50 Thlr. an, große Metallſärge von
40 Thlr. an das Stück.

Gesammtskädt. freie hirchliche Hereinigung.

Mit Bezug auf den bereits durch die hieſigen Zei
tungen bekannt gemachten Beſchluß der Verſammlung
am 21. d. M. wegen des Setzens einer Gedenktafel an
dem Hauſe des Delieateſſenhändlers Zimmermann
Burgſtraße Nr. 15 hierſelbſt zur Erinnerung an
das mehrtägige Wohnen Dr. Martin Luthers
darin im Jahre 1543, fordern wir alle diejenigen, welche
zur weiteren Beſtätigung oder etwa zur Entkräftung der
angenommenen hiſtoriſchen Thatſache eine zuverläſſige
Mittheilung machen können, hierdurch ergebenſt auf,
dieſelbe bis zum 6. Februar d. J gefälligſt unſerem
Vorſitzenden, dem Königlichen Bezirks-Verwaltungs- Ge
richts Director Nobbe hierſelbſt Halleſche Straße 5
zugehen zu laſſen.

Merſeburg, den 25. Januar 1881.
Der Vorſtand.

Zienenzüchter- Verſammlung
Sonntag den 30. d. M., nachmittags 3 Uhr, im
Thüringer Hofe. Mit Rückſicht darauf, daß der bis
herige Merſeburger BienenzüchterVerein kein Lebens
zeichen mehr von ſich gegeben, erſuchen wir alle Freunde
der Jmkerei von Merſeburg und Umgegend, ſich zu dieſer
Verſammlung behufs Bildung eines neuen Vereins recht
zahlreich einfinden zu wollen. Mehrere Imker.

General-Versammlung
Unterſtützungs-Kaſſe

der vereinigten Gewerke
zu Merſeburg (Eingeſchriebene Hülfskaſſe)
Sonntag den 30. Januar,

nachmittags präcis 3 Ahr,
im Saale der Reſtauration

zur guten QuelleTagesordnung:
Abnahme der Rechnung pro 1880 und Ertheilung
der Decharge.

2) Bericht über den Geſchäftsgang pro 1880.
3) Wahl des Vorſtandes und Ausſchuſſes
4) Geſchäftliches.
5) Anträge, welche von Mitgliedern geſtellt werden.
Etwaige Anträge müſſen bis ſpäteſtens Sonnabend

den 29. Januar, abends 6 Uhr, ſchriftlich an unſern
Rendanten Herrn Seilermeiſter Seydewitz abgegeben

werden. Der Vorſtand.
Gemeinſchaftliche Fabrikarbeiter-

Kranken und Unterſtützungs Kaſſe
(eingeſchriebene Hülfskaſſe).

Für das Jahr 1881 fungirt als erſter Arbeiter
Vorſteher der Schloſſer Herr Rud. Meyer, Brauhaus
ſtraße Nr. 6, und als deſſen Stellvertreter der Factor
Herr Lottenburger, Oelgrube Nr. 9.

Der Vorſitzende. Körner
Montag den 31. Januar I881
Theater im Tivoli

von der Privat Theater geſellſchaft
vom 19. October 1828

zum Beſten würdiger Armer hieſiger Stadt.

Der reisende Student
oder

Das Donnerwetter.
Muſikaliſches Quodlibet in 2 Aufzügen v. L. Schneider.

Preiſe der Plätze Sperrſis 2. Platz 50Pf. Jm Vorverkauf het den Herren Ka ſleuten A. Wieſe
und Henze, ſowie be Herrn Klemnermſtr Müller sen.
Sperrſitz 75 Pf., 2. Platz 50 Pf.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
in Lützen. Das Directoriuin



Grube „Paul“

Quantum zu noch ſehr billigen Preiſen.
kleine

A. Riebeck, Luckenan bei Teuchern.
Briquekkes und Vreßkohlenſteine avon vorzüglichſter n und intenſivſter Heizkraft liefere ich in Waggon- Ladungen und jedem kleineren

s S Ritterſtraße Nr. 17.

empfehle

Canuneeiger Ala Se,
an urlige an ete,

arg Vlvells v Warlateme,ſaurbige Butters,
Hroße arbenauswahl Pilligſte Preiſe.J. Schönlicht, Neſchin,

0009000000000
Friedribh m I BanLgosolaſt in Iersehurg,

empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum
An- unv Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern,

sorten und Wechseln,
Einlösung ſämmtlicher zählbarer Dins- und Dividendenscheine,
Besorgung neuer ZDinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtticher Werthpapiere unter Garantie-Deber-

nahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder ete. cte.

Zur ſicheren Capital-Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig

e

Maskenball
S Der Geſangverein Sußmannſche Liedertafel hältam 30. Januar d. J. in den Räumen der Kaiſer Wilhelms- Halle

einen Masken ba II und können Nichtmitglieder, ſoweit es
der Raum geſtattet, an demſelben Theil nehmen.

Das Entrée beträgt für Masken 1 Mk. für e (Gallerie)
50 Pf. und ſind Billets bis Sonntag Nachmittag Uhr bei den

Herren Menzel (Entenplan) und Donnerhack (Saalſtraße) zu haben. Kaſſenpreis
25 Pf. mehr. Der Vorſtand der Sußmannſchen Liedertafel.

Bekanntmachung.
Die größte Auswahl in nur guten S h

bei allerbilligſter Preisſtellung empfiehlt

Jul. Mehne, kl. Ritterſtraße 1.

Geld

Adress- und Visitenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchne!

und billig Th. Rößuer, gr. Ritterſtr. 28
Für Fleischbeschauer
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare ſtets guf
Lager die Buchdruckerei von

Th. Rößner, große Ritterſtraße 28.
Im Saaſecles Hrn. Gust. Schröder

Thüringer Hof).
Schichtl's großes Münchener Rasperl-,

Kukomaken- u. Heiſter-Theaker.
Sonntag den 30. Januar unwiderruflich die zwei

letzten Vorſtellungen Nachmittags 4 Uhr: Extra
Kinder- Vorſtellung. Kasperl's Reise- Abenteuer
in Paris. Abends 8 Uhr: Haupt und Abſchieds
Vorſtellung. Der bayerische Hiesel, Wildschützund Rauberhauptmann, Schauſpiel n 3 Akten.

Zum Schluß beider Vorſtellungen große Welt undWandel Tableaux.
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein

Fr. Schichtl.

Klageformulare,
Formulare zu Anträgen auf Zarlungsbeſehte, ſowie

Executionsantrags-, Vollmachts- und alle andere von
der neuen Gerichtsorbnung vorgeſchriebenen gangbare
Formulare hält hers vorräthig

Th. Rößner, Buchdruckerei, gr. Ritterſtr. 28

Caſino Merſeburg.
Alex. Wünsch's gr. mech. Kunst-Figuren- Theater.

Heute Sonnabend den 29. Jan. Der Fabrikarbeiter
Zeitgemälde in 4 Abth. Sonntag den 30. Jan.
Aſchenbrödel oder: Der gläſerne Pantoffel. Zauber-
märchen in 7 Bildern nebſt SchlußTableau. Einlaß
7 Uhr, Anfang 8 Uhr. Sonntag Nachmittag Vorſtellung ſür Kinder: Aschenbrödel. r 3 Uhr
Anfang 4 Uhr. Preiſe der Plätze: 1. Pl. 40 Pf,2. Pl. 25 Pf., 3. Pl. 15 Pf. Für Diner I. P 2s

e l i P P. 10 f. Der Saal wirdqut geheizt. Um ütigen Beſuch bittet Alex. Wünſch.

Zum Dfannenkuchen Hchmaus
in Aeuſchau

Sonntag den 30. Jannar von nachmittags 3 Uhr ab
ladet freundlichſt ein K. Rödel.

In der Anla
des neuen Dom- Gymnaſiums

wird
Sonnabend den 12. Februar d. J, wen

abends 7 Ahr, h unzum Beſten des Vaterländiſchen Frauen Vereins unt et r
gefälliger Mitwirkung der Kapelle des Herrn Krumb ſyſtt be

holz ein m Arath mefun eDilettanten- Concert
veranſtaltet werden. EsNäheres in den nächſten Nummern d. Bl. ſatteure,

horden,Ortsverbands- Verſammlung
Sonntag den 30. Januar, abends s Uhr Ihren gegen
Mehlers Restauration. dehal füTagesordnung: mKaſſenbericht pro 4. Quartal 1880 und Ertheilun 4 ſenden

der Decharge. In beellgeen2) Geſchäftliches. Der Ausschuss, n daß einem

Kaiser Wilhelmshaſſe Chahrungen

ekoZu dem morgen Sonntag ſtattfindende n
Maskenball der Sußmannſchen Liedertaſt ne u dem

ſind die oberen Räume des Reſtaurant (eber di

mit reſervirt. in wird ofDie mich beehrenden Gäſte bitte dahe de Du
Alten Arb

ganz ergebenſt, die unteren Räume d AenReſtaurants gütigſt benutzen zu ren hen O un

Wilh. Granul. h wom 1. Otto

S s W iſt abgeſeheF. aSonntag den 30. Januar 1881 auf vielſeitigen Wir Wüngert worden

groſtes Concert und
und dVor ſtellung Kinllhoſ do

der beliebten Concert- Geſellſchaft R(3 Damen und 3 Herren

Kaſſenöſfnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Entree 50
Billets im Vorverkauf 3 Stück für 1 Mk. ſind

Herrn Kaufmann Wieſe bis Sonntag 7 Uhr nachmitt
zu haben.

Rischgarten. t neSontag den 30. Januar Pfannenkuchenſchmanf n ſteh e

verbunden mit Tanzvergnügen. Anfang nachmittag Malen guf das

4 Uhr. Ferd. Weise Hin zutechniNB. Der Saal iſt gut geheizt. die S
Reinknechts Reſtaurationh

Sonnabend Abend Salzknochen. hilung des

in SAuur gutem HOurelle d don
Neue Sendung Aal in Gelöée, friſch eingekocht, en h den Voran

vfiehlt Frauz Beher t TümGottſchalks Reſtauration
Heute Sonnabend den 29. d. M. von abends 61f Art die

an Salzknochen mit Meerrettig, wozu freundl. einl d h l in
Ein Kind ſindet bei ordentlichen und erfahrenen Le r

gute Unterkunft. Näheres in der Exped. d. Bl.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Seiler zu we Probin

den, kann unter ſehr günſtigen Bedingungen in die Le
kreten bei Julius Trommer, Seilermſtt n r ſt

Ein Knabe, welcher Oſtern die Schule verläßt h dprlLuſt hat Bäcker zu werden kann ſich melden Neumarl d

e Nr. 2. Der Meiſter iſt in Leipzig. denEinen Lehrling ſucht achtOtto Schultze Buchbindermeiſter

Einen Lehrling ſucht F. A. Gaißer, Malen n
Lindenſtr. 10. 5

Ein ehrliches anſtändiges Mädchen wird zum 1.9
bruar als Aufwartung geſucht

Oberburgſtraße Nr.
Am I9. Januar zum Landwirthſch. Vereins Ball l de

mehrere Hüte vertguſcht worden man bittet, dieſell Il Den
im Tiyoli ümzutauſchen.

Ein kleiner Hund, Affenpinſcher, in Farbe rothen

Han 11838,7 m
hin bingen ket

hage der in Folgn an den
ſt ſehlende Vheil

n 621961 Fres

iſt entlaufen. Wiederbringer erhält eine Belohnung e v un
Rentier Trichmann in Merſeburg.

Hierzu eine Beilage.
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Beilage zu Nr. 16 des Merſeburger Correſpondenten vom 29. Januar 1881.
Deutſchland

Die „Prov. Correſp. ſchreibt: De
Volkswirthſchaftsräth wird am Donners
ſag (27.) durch den Präſidenten des Staats
miniſteriums, Fürſten v. Bismarck, eröffnet. Das
Unfall-Verſicherungsgeſetz, welches vom
Bundesrath in die belreffenden Ausſchüſſe ver
wieſen iſt, wird demnächſt auch Gegenſtand der
Berathung im Volkswirthſchaftsrath werden, da
unter Berückſtchtigung des Votums deſſelben die
preußiſche Stimme im Bundesrath mit Anweiſung
erſehen werden ſoll. Auch der Geſetzentwürf
über die Jnnungen hat die Genehmigung Sr.
Majeſtät behufs demnächſtiger Vorlegung an den
Bundesrath und der Berathung im Volkswirih
ſchaftsrath gefunden.

(Mißtrauen gegen deutſche Jm
porteure.) Es iſt in zuverläſſtger Weiſe wahr
genommen worden, daß bei der Zollver waltung
der Vereinigten Staaten ein beſonders tiefee
Mißtrauen gegen deutſche Jmporteure gehegt wird
und es deshalb für den geſammten deutſchen Aus
fuhrhandel eine Pflicht der Selbſterhaltung iſt, in
allen betheiligten Kreiſen entſchieden darauf hinzu

wirken, daß einem ſolchen Mißtrauen jede thatfäch
liche Begründung entzogen werde, weil auf Grund
von Erfahrungen in neuerer Zeit Umgehungen der
Zollgeſetze vorgekommen ſind und die Zollſtraſen
in Nordamerika ſo hoch ſind, daß ſie in keinem
Verhältniß zu dem Gewinn ſtehen.

(Ueber die Arbeiten am Gotthard
tunnel) wird offiziös berichtet: Jm September
v. J. hat die Veriſtkation der am Gotthardtünnel
gusgeführten Arbeiten für das achte Baujahr
Unter Betheiligung eines Vertreters des deutſchen
Reichs an Ort und Stelle ſtattgefunden. In der
Zeit vom 1. October 1879 bis zum 31. Auguſt
1880 iſt, abgeſehen von dem Richtüngstunnel von
145 m Länge, der fertige Tunnel auf 9243 m
verlängert worden. Die Länge des vollſtändig

iſt auf der
Grundlage der von der Direction der Gotthard-
bahngeſellſchafe vorläufig ausgeführten Meſſüngen

Die diesjährigen Bau
koſten betragen demnach 6841579 Fres. welchen
Betrage der in Folge der Verlegung des Veriftkations
kermins an den Koſten ſür das volle achte Bau
jahr fehlende Theil mit n dieſer Summe in Höhe

von 621 961 Fres. hin ügerechnet worden iſt, ſo
daß ſich ein Geſammtkoſtenbetrag von rund
7463 540 Fres. ergeben hat. Von dieſer Summe
entfallen guf das deutſche Reich 1 756 127 Fres.
Mit Hinzurechnung noch anderer Quoten belief
ſich die deutſche Subventionsleiſtung auf 19 823 198
Fres. Die Zahlung iſt rechtzeitig erfolgt. Nach
Mittheilung des ſchweizeriſchen Bundesraths iſt
bis zum 30. September 1880 thatſächlich der
fertige Tunnel auf 9300 m verlängert worden
Nach dein Voranſchlage war die Vollendung der

eigentlichen Tunnelbauarbeitenn bis zum Schluß
des achten Baujahres vorausgeſetzt. Dieſe Vorale
ſehung iſt indeß nicht in Erfüllung gegangen
vielmehr iſt die Vollendung erſt im Laufe des
Jahres 1881 in Ausſicht zu nehmen.

Provinz und Amgegend.
t Holzmeſſen finden in Camburg ſtatt vom

11. bis 14. April d. J. und vom 23, bis 25.
Juni.

Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
ſind in Jüterbog vrei Artilleriſten, die ale
Oekonomiehandwerfer eingeſtellt waren nämlich
Diäske aus Dihme, Ratke aus Kolmar und
Schwedtle aus Reichenwalde, in ihrem Quartier
wo ſie in einem Zimmer zuſammen ſchliefen, durch
dem Ofen eniſtrmendes Kohlengas erſtickt. Jeren
falls war die Ofenklappe zu früh geſchloſſen wor
den. Alle Wiederbelebun sverſuche erwieſen ſich
als erfolglos

Im Eiſenacher Oberlande iſt jetzt eine ge
wandte Spitzenklöpplerin aus kem ſächſtſchen Erz
gebirge anweſend, um das Spitzenklöppeln dort ein

zuführen.

Aus Ar kern wird unterm 26. d. gemeldet
Bei der heute hier ſtattgehabten anderweiten Wahl
von Landtagsabgeordneten für den 6. Wahlbezirk
des Regierüngsbezirks Merſeburg wurden die ſeit
herigen Abgeordneten, Landrath a. D. v. Wedel
auf Piesdorf (konſervativy, und der Kreisrichter
a. D. Amtsvorſteher Schmidt in Oberrsblingen
an ver Helme (freikonſervativ), jeder mit 181
Stimmen, wiedergewaählt. Die Gegenkandidaten,
Prediger Richter in Mariendorf und Rentier
Moritz Liebe in Artern (vbeide nationalliberal)
erhielten 166 reſp. 165 Stimmen.

Der Finanzausſchuß des Stadtverordneten
Collegium in Leipzig beſchloß, dem Plenum die
Uebernahme der Stadttheater in ſtädtiſche Ver
waltung nicht zu empfehlen.

In Deſſau fanden Dienſtag früh zwei kleine
Kinder einer in der Leipziger Vorſtadt wohnenden
Arbeiterswittwe den Erſtickungstod. Ein etwas
älteres Mädchen derſelben wurde, bereits halb leb
los, nach dem Krankenhauſe gebracht. Die Mutter
hatte die Kinder früh um 7 Uhr verlaſſen, um
ihrer Beſchäftigung nachzugehen; ſie hatte nach
dem Feuermachen die Streichhölzer liegen laſſen
Der Knabe ſcheint damit geſpielt zu haben, ſo
daß ſie ſich entzündeten und den vor dem Bet
ſtehenden Stuhl mit den darauf liegenden Kleidungs
ſtücken in Brand ſetzten. Als die Mutter um 10
Uhr Vormittags zurückkehrte, fand ſte die Sachen
verköhlt und die Bettwand bereits angebrannt, die
daxin liegenden Kinder aber tod vor. Alle ange
ſtellten Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos
dagegen hofft man das dritte Kind am Leben zu
erhalten.

Ein wahrhaft brutaler Akt ſpielte ſich dieſer
Tage in Quedlinburg ab. Ein junger Mann
brachte ſeiner Geliebten, nachdem ſie ihm erklärt,
daß ſte ſich von ihm zurückziehen wolle fünf
ſchwere Meſſerſchnitiwunden im Geſicht bei. Das
Mädchen hat im ſtädtiſchen Krankenhauſe Auf-
nahme geſünden. Der Zuſtand deſſelben ſoll zu
Gefahren für das Leben vor der Hand keinen An
laß bieten

Jn Bautzen glaubte ein Fleiſcherlehrling
eine Quantität Petroleum welche auf dem Laden
tiſche verſchüttet worden war, nicht ſchneller be
ſeitigen zu können, als durch Anzünden. Als
dein Unvorſichtigen die Flamme zu groß wurde,
wollte er dieſelbe mit der Schürze ausdrücken,
wobli jedoch ſeine Kleider in Brand geriethen.
Nach Hilfe ruſend, rannte er hierauf in den Haus
flur, wo herbeieilende Perſonen das Feuer erſtickten
Der Lehrling hat ſehr ſchwere Brandwunden er
lit en.

Die v. Drey eſche Gewehrfabrik in Söm-
merda hat Auftrag auf die Lieferung von 30 000
Stück Revolvern erhalten. Für die beir. Arbeiter
iſt dieſe Beſtellung ſehr günſtig.

Jn Braunſchweig ſind am Mittwoch
Abend drei Kinder eines Victualienhändlere
durch Erſtickung ums Leben gekommen. Ee
war Feuer im Schlafzimmer entſtanden, welches
ſtark qualmte und erſt entdeckt wurde, als das Un
glück bereits geſchehen war. Die Wiederbelebungs
verſuche blieben ohne Erfolg

Bei einer im Revier Setzſteig bei Belzig
abgehaltenen Jagd würde u. A. ein etwa 6 jähriger
Keiler erlegt, welcher das ſtattliche Gewicht von
100 kg aufwies. Außer dieſem Hauptexemplar
wurden noch 7 andere Stücke Schwarzwild zur
Strecke gebracht.

Jn Hannover trifft man Vorbereitungen
zu einer großen landwirthſchaftlichen Ausſtellung
aller Länder, die im Juni daſelbſt ſtattfinden ſoll

Localnachrichten.

Merſeburg, den 29. Januar 1881.
Dem Begzirksfeldwebel Bauer hierſelbſt iſt

bei dem am Sonntag in Berlin ſtattgehabten Krö-
nungs und Ordensfeſte das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen worden.

Vom 1. April d. J. ab gedenkt die hieſtg
Poſtanſtalt ziemlich umfaſſende Neuerungen ins

Zeitpunkte an die Briefe für die Landbezirke
täglich zweimal ausgetragen und zur Bewältigung
der hierdurch entſtehenden Mehrarbeit noch zwei
Landbriefträger angeſtellt ferner wird die Beförde
rung der Poſt nach Zöſchen künftighin mit einem
Einſpänner bewerkſtelligt und der jetzt im Gange be
ſindliche Hundewagen außer Dienſt geſtellt werden.

Von einem Körbisdorfer Geſpann ſtürzte am
Donnerstag Vormittag während eines kurzen Aufent
halts am Thüringer Hofe ein Pferd nieder und
verendete guf der Stelle.

F Aus dem eingehegten, im freien Felde be
ſegenen Garten eines hieſtgen Schuhmachermeiſters
wurde in der Nacht zum Freitag eine Partie altes
Bauholz geſtohlen. Angeſichts des großen Be
dürfniſſes an Brennmaterial wird der Beſitzer den
verbliebenen Reſt zur Vermeidung fortgeſetzter
Annexionen ſchleunigſt anderweit unterbringen.

Nach einer zeitweiſe faſt ſibiriſchen Kälte trat
geſtern Vormittag bei ſtark bewölktem Himmel
Thauwetter und Regen ein, welch letzterer die
Straßen der Stadt mit einer glänzenden Glatteis
kruſte überzog und den Verkehr in hohem Grade
gefährdete. Zum Lobe unſerer Mitbürger müſſen
wir hierbei erwähnen, daß mit dem Aſcheſtreuen
ſofort und in energiſchſter Weiſe vorgegangen
wurde, ſo daß erhebliche Unglücksfälle bis jetzt
glücklicherweiſe nicht vorgekommen ſind.

Der Verein gegen ge werbsmäßige
Bettelei in der Stadt Merſeburg unter
ſtützte im Jahre 1880 überhaupt 6141 Perſonen
mit zuſammen 1083 Mk. 45 Pfg. Die Unter
ſtützungen wurden gewährt: in 4602 Matken à
20 Pfg. behufs Verwendung in beſtimmten Her
vergen für Nachtlager und Beköſtigung, ſerner in
Baar-Unterſtützngen

von je 10 Pfg. an 1488 Perſonen

20 44u

25 1v 30 4u 50 23 Mk 1Die höheren Unterſtützungen von 25 Pfg. ab
ſind in jedem Einzelfalle durch beſonders große Be
dürftigkeit begründet.

Von den Unterſtützten befanden ſich
948 Perſonen im Alter bis zu 18 Jahren
2 von 19 bis zu 241 150 25 30827 31 40366 41 501 8 5 1 6024 r 61 70Nach der Berufsthätigkeit rangiren die Unter

ſtützten wie folgt
535 Schuhmacher, 456 Bäcker, 386 Fleiſcher,

340 Tiſchler, 323 Schloſſer u. Maſchinenſchloſſer,
296 Tagearbeiter, 263 Müller, 234 Schmiede, 189
Brauer, 184 Schneider, 172 Sattler u. Riemer,
155 Maurer, 154 Klempner, 153 Cigarrenarb.,
149 Maler u. Anſtreicher, 102 Zimmerleute, 99
Gärtner, 96 Buchbinder, 94 Weber u. Würker, 87
Stellmacher, 80 Schriftſetzer 71 Kellner, 68 Gerber

aller Aft, 63 Glaſer, 57 Conditoren u. Pfeffer
küchler, 56 Barbiere, je 55 Kupferſchmiede, Töpfer
u. Ofenſetzer, 54 Former, 50 Kürſchner, 48 Färber
aller Art, 47 Dach, Schiefer u. Ziegeldecker, je
44 Böttcher und Steindrucker, 42 Bergleute, 40
Seiler, 39 Tuchmacher, 36 Schornſteinfeger, 34
Tapezirer, 31 Drechsler, 27 Steinmetze, 26 Hut
macher, je 25 Bürſtenmacher, Dreher u. Uhrmacher,
je 24 Buchdrucker, Schreiber, Steinſetzer reſp. Stein
brecher, 22 Gelbgießer, je 20 Bildhauer, Gold u.
Silberarbeiter, Knechte reſp. Hausknechte, 19 Korb-
macher, je 16 Lackierer und Ziegler, 14 Meſſer
ſchmiede, 13 Strumpfwirker, je 12 Feilenhauer u.
Handſchuhmacher, je 11 Büchſenmacher, Papier
giacher u. Tuchſcheerer, 10 Nadler, je 9 Gürtler,
Keſſelſchmiede u. Vergolder, je 8 Maſchinenbauer,
Nagelſchmiede, Photographen u. Zeugſchmiede, je 7
Kammmacher u. Seifenſteder, je 6 Bediente reſp.
Kutſcher, Brenner, Oekonomen, Schleifer, Spinner
ünd ohne beſtimmte Beruſsthäligfeit, je 5 Colpor
teure, Eiſengießer, Glasmacher u. Kaufleute, je 4
Friſeure, Jnſtrumentenimnacher reſp. Schleifer, Köche,
Muſiker, Sattler u. Tapezirer, je 3 Beamte a. D.,
Brunnenmacher, Drucker, Fabrikarbeiter, Knopfm.,

Leben treten zu laſſen. So werden von dieſem Lithographen, Mechaniker, Metallbdrucker u. Zinn



gießer, je 2 Bandmacher, Beutler, Cartonnagen
ärbeiter, Glockengießer, Hufſchmiede, Klavierſpieler,
Kupferſtecher, Orgelbauer, Pergamentarbeiter, Schau
ſpieler, Schiffer, Spielkartenmacher, Strohhatmacher
U. Techniker, je 1 Abdecker, Agent, Bäcker u. Müller,
Drahtzieher, Drahtweber, Elfenbeinſchneider, Fiſcher
Galanteriearbeiter, Handelsmann, Kattundrucker,
Koloriſt, Korkſchneider Küfer, Lehrer a. D., Linürer,
Mälzer, Möbelpolirer, Mühlenbauer, Peitſchenm.,
Polſtermacher, Porzellandreher, Poſamentierer, Roß
haarſpinner, Schachtmeiſter, Siebmacher, Strohhut
plätter, Tabakſpinner, Wurſtmacher u. Zeichner.

Von den geſtellten UnterſtützungsAnträgen wurden
überhaupt 1640 abgewieſen, und zwar 852 weil
die Betreffenden noch Reiſegeld beſaßen, 196 weil
die Antragſteller erſt ſeit kurzer Zeit aus längeren
Arbeitsverhältniſſen geſchieden, noch Reiſemittel be
ſttzen mußten, 156 weil die Betr. mit Zwangs
päſſen bez. gewöhnlichen Reiſerouten verſehen waren

und deshalb die erforderliche Unterſtützung von der
PolizeiVerwaltung erhielten, 7 weil die Betreffen
den wegen Verdachts des Landſtreichens der Poli
zei Verwaltung überwieſen wurden, 28 wegen nicht
genügenden Ausweiſes, 59 wegen unpaſſenden Be
nehmens, 76 wegen anſcheinender Trunkenheit der
Antragſteller und 5 weil die Betr. im Monat der
Geſuchsſtellung bereits einmal unterſtützt waren.
Für 261 Abweiſungen in den Monaten Januar,
Februar und März ſind die Gründe der Abweiſung
nicht notirt worden.

Aus den Kreiſen Cuerfurk und Merſeburg.

S Die Campagne der Zuckerfabrik Schafſtädt
iſt nach einer Mittheilung der S.Ztg. am Mitt
woch beendet worden.

Lotterie.
Bei der am 24. d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe

163. königl. preuß. Klaſſenlotterie ſielen:
2 Gewinne von 30000 Mk. auf Nr. 76212 90518.

1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 60946. 3 Gewinne
von 6000 Mk. auf Nr. 11145 25641 80882.

32 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 705 1390 4284
8687 9377 21673 23948 24152 25364 27418 31081
34393 42986 44435 46759 48565 51592 52412 57484
57555 58208 64933 68088 69781 71074 76560 77044
77045 77147 77870 80053 87869.

46 Gewinne von 1500 Mk.
Mk.

Bei der am 25. Januar fortgeſetzten Ziehung der
4. Klaſſe 163. königl. Hreuß. Klaſſenlotterie ſielen:

1 Gewinn von 60000 Mk. auf Nr. 85296
2 Gewinne von 15000 Mk. auf Nr. 39986 47402.
3 Gewinne von 6000 Mk. auf Nr. 31142 43154 52015.
49 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 4008 6137 6935

12204 14229 17202 17980 18373 19630 19950 23511
24265 25776 28096 28176 29808 31472 32259 33531
35993 36124 36991 38081 38984 40096 43850 18363
49693 51406 52339 55674 56188 58103 58794 61264
67006 67561 67922 69230 72382 72474 72718 77013
806524 83450 85830 86956 94386 94711.

45 Gewinne von 1500 Mk.
86 Gewinne von 600 Mk.
Bei der am 26. d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe

163. königl. preuß. Klaſſenlotterie ſielen:
5 Gewinne von 6000 Mk. auf Nr. 97333 14020

33501 52500 69070.
41 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 1877 5940 6552

13587 20148 21317 27212 28696 35205 35442 36190
36724 37470 38620 42915 45687 46404 47861 18148
53370 53826 54014 56840 57289 57609 59900 643143
64686 64959 66213 66340 76003 76880 77988 77994
79805 81698 84997 86293 90278 92333.

53 Gewinne von 1500 Mk.
86 Gewinne von 600 Mk.

Dodesſälle.
Die Gräfin von Hatzfeldt), die Mutter des

deutſchen Botſchafters in Konſtatinopel, Grafen v. Hatz
feldt, und ehemalige mütterliche Freundin Laſſalles iſt
in der Nacht zum 26. d. in Wiesbaden geſtorben.

73 Gewinne von 600

Eiſenbahn, Poſt, Telegraphen c.
Wie lange es bisweilen währt, bevor nützliche Ein

richtungen bei unſerem Publikum allgemeinen Eingang
ſinden, erhellt aus Folgendem: Bekanntlich ſind bisher
häufig Beſchwerden über die Höhe des Beſtellgeldes
für Telegramme nach Landortken erhoben worden.
Nun beſteht aber bereits ſeit dem 1. Juli v. J. für das
ganze Reichs Poſtgebiet die Einrichtung, daß die Beſtell
gebühr für Telegramme nach Landorten ohne Unterſchied
der Entfernung mit 80 Pf. vom Abſender vorausbe-
zahlt werden kann. Da die wirklich erwachſenden
Botenlbhne meiſtens Höher ſind, ſo wird durch die Vor
ausbezahlung faſt immer eine Erſparniß erziehlt.
Gleichwohl wird von der Vorausbezahlung jenes feſten
Satzes wegen Unbekanntſchaft mit der neuen Einrichtung

Vermiſchtes.
(Große Kälte in Südfrankreich.) Aus

Bordeaux wird berichtet, daß in der Nacht vom Sonn
abend zum Sonntag das Thermometer auf 160 C.
efallen iſt, auf den Höhen von Floirac, welche LaViſtide beherrſchen, auf 2202. Die größte Kälte, die

bisher in Bordeaux beobachtet iſt, war 130 im Jahre
1788, im Jahre 1829 100. Man kann ſich denken,
welchen Eindruck dieſer ſcharfe Winter mit Schnee und
Eis in einem Lande macht, das ſich eines faſt ſüdlichen
Klimas rühmt. Alles Leben in den Straßen ſchien er
ſtarrt. Kein Wagen, kein Lärm. Die Fußgänger, ver
mummt, gehen behutſam auf den ungewohnten glatten
Flächen. Die Garonne, ſtets gelb und erdig, ſieht im
Contraſt zum beſchneiten Uſern noch dunkler und
ſchmutziger aus. Die Flußdampfer ſind an den Seiten
und auf den Rädern mit Eis bedeckt Glücklicherweiſe
hat der Froſt nicht lange angehalten. Mit Südweſt iſt
Thauwetter gekommen und der Schnee ſchmilzt weg.
Der ganze Süden iſt ähnlich heimgeſucht. Jn Biarritz
und Areachon hat es geſchneit.

(Trichinoſis.) Jn Linden (Weſtfalen) ſind nach
der „Eſſener Ztg.“ acht Perſonen in drei Familien an
der Trichinoſe erkrankt. Dieſelben haben Fleiſch von
einem und demſelben Schweine genoſſen Dieſes iſt Mitte
Dezember geſchlachtet und von einem vereideten amtlichen
Fleichbeſchauer vorher auf Trichinen unterſucht worden.
Dieſer Mann hat beſcheinigt, daß er keine Trichinen ge
funden habe. Es liegt demnach in Linden ganz derſelbe
Fall vor, wie in Hörde, wo ein Fleiſchbeſchauer atteſtirt
hat, daß er in einem Schweine keine Trichinen gefunden
habe, während nachträglich feſtgeſtellt worden iſt, daß
daſſelbe von Trichinen geſtarrt hat, und der Genuß des
Fleiſches von dieſem Thiere den Tod von fünf Menſchen
und die Erkrankung einer großen Anzahl anderer Per
ſonen zur Folge gehabt hat. In Hörde iſt es ferner
vorgekommen, daß ein Fleiſcher nur den kleinſten Theil
von ſeinen Schweinen vom Fleiſchbeſchauer hat unter
ſuchen laſſen und daß einer derſelben ein falſches Atteſt
ausgeſtellt hat. Nach der „Dortm. Ztg.“ hat an einem
dritten Orte ein Fleiſchbeſchauer Etwas gefunden und
pflichtſchuldig Anzeige gemacht. Darauf iſt eine Anzahl
von Metzgern zuſammengetreten und hat beſchloſſen, von
dieſem Manne nichts mehr unterſuchen zu laſſen. Man
ſieht, daß das Inſtitut der Fleiſchbeſchauer ſehr reform
bedürftig iſt, daß als Fleiſchbeſchauer nur intelligente
gewiſſenhafte Männer angeſtellt werden dürfen, daß die
ſelben gut honorirt werden müſſen, daß Einrichtungen
getroffen werden müſſen, welche eine nachtheilige Con
eürrenz verhindern und eine Controlle darüber herſtellen,
daß ein geſchlachtetes Schwein auch wirklich auf Trichinen
unterfucht worden iſt.

(Gräßliche Scene in einem Eirkus.) Jn
San Domingo produzirte ſich ſeit einiger Zeit bei der
Cirkusgeſellſchaft Courtney der berühmte Thierbändiger
Elliah Lengel aus Philadelphia Kürzlich war Lengel

ſi

R

für die grauenhaften Nachſtellungen, denen die
dem Süden ziehenden Singvögel in Italien ausgeſetzt

ein
italieniſcher Vogeljäger auf den Bahnhof von St. Remo
und expedirte einen großen Sack mit gefangenen und
dann getödteten Singvögeln aller Art. Die darin ent
haltenen kleinen Vögel wogen 45 Kilogramm!
Ausbeute eines einzigen Tages wie der Mann ſtrahlen
vor Vergnügen verſicherte! Welchen Werth hat unter
ſolchen Umſtänden

Spiritus per 10000 Liter Proc. ohne Faß,

Singvögelſchlächteret.) Einen neuen Beleg
na

nd, liefert Folgendes: Vor einigen Tagen kam

Die

ein Vogelſchutzgeſetz

Börſen-Berichte.Halle, 27. Januar 1881.
Weizen 1000 Kilo, neue defecte Waare 150-—180 Mk.

mittlere Qualitäten 188-204 M feinſte trockene

en in
i

Sorten 213-220 Mk.
Roggen 1000 Kilo, 215--218 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo 160--167 Mk. bez. feinere und

G

Hafer 1000 Kilo 147—160 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 26—27 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 27,25 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8-8,25 bez.
Kleie Roggen 6-6,25 Mk. bez., Weizenſchaale

Chevaliergerſte 180--190 Mk. bez.
erſtenmalz 50 Kilo, 14 25--15 Mk. bez.

5,10 Mk. bez., WeizenGrieskleie 5,75 Pek.
Leipzig, 25. Januar 1881.

Weizen netto, loco hieſiger 220 225 Mk. bez.
Roggen netto, loco hieſiger 218--222 Mk. bez.
Gerſte netto, loco 160 190 Mk. bez.
Hafer netto, loco hieſiger 140 158 Mk. bez.
Rüböl netto, loco 54,50 Mk. bez., per Jan. Febr. 53,50

loco 5220 ſufeſor undMk. Br. per 100 Kilo

Mk. bz.

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.
Am Sonntag den 30. Januar predigen

Domkirche. 10 Uhr: Herr ConſiſtorialRath Leuschner.
2 Uhr: Derſelbe.

Nachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags
chule). Hr. Conſiſt.R. Leuſchner

Volksbibliothek: Altenburger Schule.
der Bücher Sonntags von 1 2 Uhr
Stadtkirche. 9 Uhr Herr Diac. Scholz.

2 Uhr: Herr Prediger Richter
Ueumarktskirche. Herr Prediger Marr.
Altenburger Rirche. Herr Paſtor Gruner.

atholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
Gottesdienſt.

wie gewöhnlich in den Tigerkäſig getreten; ſchon hatte
er ſeine ſtaunenerregeuden Exercitien beendigt und war
eben im Begriffe, den Kafig wieder zu verlaſſen, als er
auf dem feuchten Boden ausglitt und das Gleichgewicht
verlor. Sofort ſtürzte ſich einer der Tiger mit wildem
Brüllen auf ihn, biß ihn in den Hals, und in kaum

Statt besonderer Meldung.
Heute wurden wir durch die glückliche Geburt eines

gesunden Töchterchens hoch erfreut
Nordhausen, den 27., Januar 1881.

Dr. Nägler und Prau,zwei Minuten, und bevor es möglich war, ihm zu Hilfe
zu kommen, war der unglückliche Thierbändiger von der
wilden Beſtie in Stücke geriſſen, ſein Körper nur noch
eine unförmliche Maſſe von Fleiſch und Knochen. Der
Eirkus war von Zuſchauern überfüllt einige von dieſen,
welche der Landesſitte gemäß mit Revolvern bewaffnet
waren, ſchoſſen auf den Tiger und tödteten denſelben, ſo
daß die Wärter daran gehen konnten, die Leiche Lengels
aus dem Käfige herauszuziehen. In dieſem Augenblicke

Tocdles Anzeige.
Allen Verwandten und Freunden die traurige Anzeige,

daß meine gute Frau heute Mittag 12 Uhr nach ſchweren
Leiden fanſt entſchlafen iſt.
Sonnabend Nachmittag 3 Uhr,
ſtraße 2 aus, ſtatt.

Die Beerdigung ſindet
vom Trauerhauſe, Stufen

Merſeburg, den 27. Januar 1881.
Friedrich Reichel nebſt Kindern

warf ſich der zweite Tiger, von einer plötzlichen Wuth
ergriffen, auf ſeinen unter den Revolverſchüſſen eben
verendenden Gefährten und zerriß ihn mit Zähnen und
Krallen. Die ganze Sceene, die ſich in unglaublich kurzer
Zeit abſpielte, war ſo grauenhaſt, daß die meiſten Zu
ſchauer, von Entſetzen erfaßt, die Flucht ergriffen

Von einem koloſſalen Skandal) kommt aus
Stettin die Meldung. Einer der chineſiſchen Offiziere,
die von der Regierung des „himmliſchen Reichs“ nach
Stettin geſchickt worden ſind, um dort Schiffe abzünehmen,
die bei der Maſchinen und Schiffsbaugeſellſchaft „Vulcan“
für chineſiſche Rechnung angefertigt werden, wurde dieſer
Tage wegen dringenden Verdachts des Diebſtahls ver
haftet. Der chineſiſche Offizier heißt Tſchint. Bei einer
durch den Polizeikommiſſar Lieber abgehaltenen Haus
ſuchung fanden ſich Goldſachen und Brillanten von be
deutendem Werthe, Brillankringe, Armbänder, Colliers,
Trauringe, Damenboas c. Von den vorgefundenen
Sachen bezeichnete der Goldarbeiter Schintke einen Theil
als bei ihm geſtohlen; andere rekognoscirte der Gold
arbeiter Weiland als ihm gehörig. Nach der heutigen
Vernehmung ſeitens des Unterſüchungsrichters wurde
Tſchint ins Gefängniß zurückgeführt. Wie der chineſiſche
Offizier dazu gekommen iſt, zum Diebe zu werden,
darüber wird die Unterſuchung Aufklärung bringen. Die
Herren Chineſen lieben es bekanntlich, in Deutſchland
ein etwas lockeres Leben zu führen, und vielleicht haben
dem bezopften Herrn die Mittel gefehlt. Jn Kalifornien
ſind die Chineſen bekanntlich ihrer Langfingrigkeit wegen
außerordentlich gefürchtet, da ſie eine ſtaunenswerthe
Geſchicklichkeit im Fortnehmen von Gegenſtänden ent
wickeln, die ſie unter ihren langen Kleidern vortrefflich
zu bergen verſtehen. Die Chineſen aber, die in Deutſch
land ſich aufhalten, gehören ja alle den höheren Klaſſen
ak, und ganz unbegreiflich iſt es, daß einer dieſer dele

1

A

bis jetzt nur in beſchränttem Umfange Gebrauch gemacht. irten chineſiſchen Ofſizirn ſiſchen Offiztere zum Spißbuben hat werden

e eRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Stühle,
Stutz Wand Taſchenuhren u. dergl. mehr meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

circa 10 m lang,
kaufen.

ZolIl-Inh
für Sendungen nach dem Auslande erforderli ält vor
räthig die Buchdruckerei von t v

und
hält Formulare
Jahresabſchlüſſen
die Buchdruckerei

Mobiliar c. Auction
in Merſeburg.

Mittwoch den 2. Februar, von Vormittags 9
Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale 1 Sapha,

Kleiderſchrank, 1 Soßphatiſch u. div. andere Tiſche,Kommoden, tFederbetten, ſowie div. gute

Merſeburg, den 28. Januar 1881.
Rindtfleisch, KreisAuct.Comm. u. Ger.Taxator
Eine ſtarke Nähmaſchine (Hebeh) noch ſehr gut ar

beitend, beſonders für Schuhmacher paſſend, iſt ſehr billig
zu verkaufen Entenplan Nr. 7.

ſtarke Vappeln,
ſind im Ganzen dder einzeln zu ver

Rittergut Tragarth.
Formulare zu

altserklärungen,

15 Hlück

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

Für Kranken
Unterſtützungskaſſen

zu den bei der Behörde einzureichenden
vorräthig
von Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.
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